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Wachsender Widerstand gegen Windkraftprojekte

Warum ein Kommunikationkonzept?
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Frontalveranstaltungen erwiesen sich als suboptimal

Warum ein Kommunikationkonzept?
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Warum ein Kommunikationkonzept?

Früher:

 Nur Kritiker im Auditorium wahrgenommen

 Keine Diskussionsmöglichkeit

 Wechsel von Behauptung zu Behauptung

 Aggressive, unpersönliche Atmosphäre

 “Wir gegen die”-Stimmung

 Am Ende stimmen selbst neutrale 
Personen eher den Kritikern zu 

 Projektenwickler “die Bösen”

Our Managing Directors
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Warum ein Kommunikationkonzept?

Was wollen wir stattdessen:

 Klares Kommunikationskonzept

 Transparent

 Pro-Aktiv

 Bedenken der BürgerInnen ernstnehmen 

 Fragen beantworten

 Anwohner einladen am Prozess 
teilzuhaben
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Wann kommunizieren?

So früh wie möglich!

 Individuelle Projektkommunikation, aber 
einige Grundregeln beachten:

 Wir geben Infos an Presse

 Kein Grund für Geheimniskrämerei

 Pro-Aktives Agenda-Setting immer besser

 Wenn wir erst nach der BI kommunizieren, 
rennen wir nur hinterher

Our Managing Directors
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Fotomontage einer Bürgerinitiative 

Wann kommunizieren?
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Fotomontage einer Bürgerinitiative 

Wann kommunizieren?
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Visualisierung von uns

Wann kommunizieren?
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Planung in Potentialflächen – verbreitet von einer BI

Wann kommunizieren?
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Planung in Potentialflächen – verbreitet von uns

Wann kommunizieren?
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Good Practice 

Projekt-Website

 Erster Schritt

 So früh wie möglich umsetzen

 Pressemeldung parallel zum Upload

 Informationsquelle während des gesamten 
Projekts (für Bürger und Journalisten)

 Regelmäßige Updates nötig

 Projektseite kann wachsen

 Nicht alles am ersten Tag erforderlich
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Good Practice 

Hintergrundgespräche mit Journalisten

 Vor Veröffentlichung der Projektseite

 Kurze, freundliche Vorstellung

 „Hallo, Sie können uns jederzeit fragen“

 Transparenz von Anfang an

 Journalisten bekommen von uns alle 
nötigen Infos



15

 Ersatz für frühere Frontalveranstaltungen

 Persönliche Gespräche statt PowerPoint-Präsentationen

 Messecharakter mit Infoständen zu unterschiedlichen Themen

 Hauptinstrument für persönliche Kommunikation mit Anwohnern

 Auch mehrmals während Projekt möglich

Good Practice 

Infomesse
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 Gute Möglichkeit mit Anwohnern ins Gespräch zu kommen

 Besuch der Potentialfläche in früher Projektphase

 Naturschutzgutachter und/oder Förster informieren über Eingriffe in die Umwelt

 Spaziergänger für besondere Interessengruppen (z.B. Parteien) auch möglich

 Besonders im Wald interessant: Eingriff in Monokultur nicht in Märchenwald

Good Practice 

Informationsspaziergang
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Good Practice 

Offenlage

 Offizielle Informationen für alle

 Bürger können Einwände vorbringen

 Info dazu auch auf Projektwebsite!
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Good Practice 

Baustellenführung

 Teilnehmer sehr interessiert

 Auch Kritiker friedlich dabei

 Technik steht im Mittelpunkt und begeistert

 Viele Fragen der Teilnehmer
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 Machen wir in Deutschland eigentlich nicht mehr

 Sehr aufwendig und teuer

 Interesse sehr gering

 In anderen Ländern z.T. noch sehr populär (z.B. in Finnland)

Good Practice 

Windparkeinweihungsfest
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Good Practice 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

 Wir setzen viele Maßnahmen um 

 Lasst sie uns sichtbar machen

 Pressemitteilungen, Infos auf der Website, 
öffentliche Events…
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Es gibt viele Optionen. Nutzen wir sie aktiv

Good Practice 
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Problemfelder

Chancen und Risiken

 Soziale Medien: Moderation nötig

 Infomessen: Aggressive BesucherInnen

 Allgemein: BefürworterInnen ermutigen
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Weitere Ideen

Sponsoring 

 Immer möglich

 Für lokale Vereine/Institutionen

 Bitte nicht alles für alle

 Kein Patentrezept
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Weitere Ideen

Poolkonzept

 Nicht nur ein Landbesitzer bekommt 
gesamte Pacht 

 Pacht geht an Pool von Landbesitzern

 Wenn möglich können alle Anwohner von 
der Pacht profitieren
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Weitere Ideen

Out-of-the-box

 Web-Cam auf Anlage

 Touristische Konzepte wie z.B. Lehrpfade 
in Absprache mit Anwohnern entwickeln

 An lokalen Veranstaltungen teilnehmen 
(z.B. der Sumpffusssball-WM in Finnland)

 Externe Akzeptanzmanager einsetzen

 Sängerwettstreit auf Turbine…
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https://www.youtube.com/watch?v=_mepZauZRi0

Weitere Ideen
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Fragen?
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Dr. Daniel Duben
Referent Kommunikation
ABO Wind AG
Phone: +49 (611) 267 65 - 577
Mail: Daniel.Duben@abo-wind.de
www.abo-wind.com

Kontakt
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 Externe Wissenschaftler analysiert Akteure im Plangebiet 

 Wissenschaftler und Projektleiter sprechen mit Hauptakteuren in früher Projektphase

 Gemeinsam identifizieren sie Projekte von denen die Gemeinde profitieren kann

 Gesichter des Projekts

 Externer Wissenschaftler tritt wie ein unabhängiger Kommunikationsmanager auf

Good Practice 

Soziale-Umfeld-Analyse vom externen Wissenschaftler
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Wie beteilige ich BürgerInnen?

Bürgerideen sammeln

 Fragen/Mails via Website 

 Infospaziergänge

 Infomesse

 Dialoge mit Anwohnern

 Externer Wissenschaftler
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Wie beteilige ich BürgerInnen?

Bürgerideen umsetzen

 Kooperation mit lokalen Genossenschaften

 Vorschläge der Anwohner berücksichtigen
(z.B. elf statt zwölf Anlagen bauen)

 Von Anwohnern vorgeschlagenen
Ausgleichsmaßnahmen realisieren

 Lokale Tourismusprojekte


